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General Guisan besucht den Kanton Schwyz

Erwin Horat

A Fred Stauffer, Porträt von General.Guisan, 1939. Das Bild ist Teil
der Ausstellung im Bundesbriefmuseum.

' Diese Fragestellung wurde breit diskutiert und ausführlich behandelt.
Es ist an die Vielzahl von Publikationen zu diesem Thema zu erinnern,
erwähnt seien die neuesten: Maissen Thomas, Geschichte der Schweiz,
Baden 2010; Reinhardt Volker, Die Geschichte der Schweiz. Von den

Anfängen bis heute, München 2011; Zala Sacha, Krisen, Konfronta-
tion, Konsens (1914—1949), in: Die Geschichte der Schweiz, Basel

2014; TannerJakob, Geschichte der Schweiz im 20. Jahrhundert, Mün-
chen 2015. Mit dem Bild Guisaris als Mythos und späteren Retuschen

beschäftigen sich auch die beiden Biografien: Gautschi Willi, General
Henri Guisan. Die schweizerische Armeeführung im Zweiten Welt-
krieg, 3. Auflage, Zürich 1989, S. 755-765; Somm Markus, General
Guisan. Widerstand nach Schweizerart, Bern 2010, S. 202-205.

* STASZ, Akten 3, 1, 102.160.

' Henri Guisan besuchte nach seiner Wahl zum General alle Kantonsre-
gierungen.

General Guisan zählt fraglos zu den bekanntesten und po-
pulärsten Schweizern. Das ist nicht zuletzt deshalb spannend,
weil in der Schweiz der «Personenkult» im Allgemeinen ver-
pönt ist. Hier sehen wir eine klare Ausnahme - eine Ikone
in einem demokratischen Umfeld. Henri Guisans Porträtfoto
zierte während des Zweiten Weltkriegs und in den folgenden
Jahren die Wände vieler Restaurants und Wohnzimmer.

Seine grosse Beliebtheit zeigte sich immer wieder bei Auf-
tritten in der Öffentlichkeit. Auch in Schwyz wurden Guisan

grosse Sympathien entgegen gebracht, was sich anlässlich
seiner Besuche im Kanton immer wieder zeigte. Im Zentrum
dieses Beitrags stehen nicht General Guisan und dessen mili-
tärische Rolle im Zweiten Weltkrieg,' sondern einige eher
anekdotische Erinnerungen an Aufenthalte des Generals im
Kanton Schwyz. Den Anstoss für diesen Artikel gab eine bei
der Aufarbeitung der Regierungsratsakten entdeckte Menü-
karte, die anlässlich des Antrittsbesuchs Guisans in Schwyz
1939 gestaltet wurde und die beispielhaft zeigt, mit wieviel
Einsatz der Besuch des Generals vorbereitet und gewürdigt
wurdet

Der Antrittsbesuch vom 8. Dezember 1939

Am 30. August 1939 wurde Henri Guisan durch die Verei-

nigte Bundesversammlung zum General gewählt. Mit einem
Schreiben vom 29. November 1939 teilte General Guisan
dem Regierungsrat des Kantons Schwyz mit, dass er sich in
der Innerschweiz aufhalten werde und bei dieser Gelegenheit
dem Regierungsrat einen offiziellen Besuch abstatten möchtet
Der Schwyzer Regierungsrat war sehr erfreut über diese An-
frage und setzte als Besuchsdatum den 8. Dezember fest. Nach
dem Besuch des Bundesbriefarchivs richtete der Regierungs-
rat ein Nachtessen im Hotel Wysses Rössli aus.

General Guisans Besuch stiess bei der Schwyzer Bevölke-

rung auf eine sehr grosse Resonanz. Schätzungsweise 3000
Personen säumten die Bahnhofstrasse vom Postplatz bis zum
Bundesbriefarchiv und empfingen den General begeistert.
Der Artikel im «Bote der Urschweiz» schloss mit folgendem
Passus: «dfezzgMTTZ /Wrz'cÂ zfer Vofe zzfefer fezwzHZ/äfrfr fegizfezz
zzzzV fwr feez'fezzfezz EVzVzz^nzKg fe/rz'zferf. Zfer Gfezmz/ zzfer

fef fez zzfezz Hzzot zzferazzr gzzffiz fiWrar^ ÄzVzferfetfOT zzW
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Des Urstands Schwyz Landammann, Rät und Bürger

begrüßen Euch, Herr General, aufe be&..

Willkommen seid, und laßt Euch trefflich munden,

was Fleiß und biedrer Sinn Euch gastlica beut :

Ein leckres Sulzgericht zum guten Anfang ;

Ein Schinken folgt, voll Wohlgeschmack und Würze,

dazu ein Bündel köstlich zarter Spargelr.

Zum Nachtisch labet Euch der Schwyzea* Kirchweih

famoses Backwerk Zunge, Kehl und Magen.

Der Weißwein, den Ihr trinkt, kommt aus dem Wallis ;
der Rote reifte in den Rebgeländen

des Bischofs, unsres Gnäd'gen Herrn* zu Chur.

Nehmt alles nur in allem: Unterpfand
sei's Euch des Danks, der Freude, des Vertrauens.

8- Dezember 1939

T/A 2: Die Menükarte mit dem zweiten Schwyzer Standessiegel anlässlich
der Einladung vcn General Guisan durch den Regierungsrat des Kantons
Schwyz 1939. Diese Menükarte mit Schwyzer Siegel und der Unterschrift
von General Guisan ist in der Rosslistube im Hote. Wysses Rössli in Schwyz
ausgestellt.

czVzcm mz'/zfii'ràcÂOT <alfr zzefezz ÂcAaro zzzz'/zZärzi'cÄOT

WzVot zzzzz/iTö'zzzzOT, Grzzzz^'Zzf zfe Zzzzzöfcj'

ÄOCMÄ/Z"zzzzz/«'CÄ ZH ArœW/zcMcff,
ÂezZ-^aœ feizWm zzzzjzfzcizzz^.»'' General Guisan dankte in
einem Brief vom 10. Dezember yärz/i?« zzT'erazzr /Wz/z'cAot

irwj^zz^"» und bat den Regierungsrat, «z?kr zzW z>w-

foozMkrc <skr/zzgzw/, wz> z'zz to A?r.z/zcA?r /Are Sywz/w/Azf
/r/zz, twzézzz/WTCTZ, zw'cwAr zwzcA <Är/wz&z» ZKOTAZZI-

z/rzzc^^e^ömzzzfzzfytzzÄzü'zzg/zcÄ^ezkzzzr ^drzzzee ZwßD

Die Schwyzer Regierung mass diesem Besuch grosse Be-

deutung bei, was sich insbesondere an zwei symbolischen
Gesten ablesen lässt. Zum einen liess sie eine goldene Ge-
denkmünze prägen. Diese wies auf der Vorderseite das Bun-
dessiegel und auf der Rückseite die Inschrift «Tfe^zmzzzgsrzzZ

Sc/wj/z zzzz Gctzct«/ Gkzm» <?. ZteeroT'cr T93.9» auf. Einge-
packt wurde die Münze in ein (schwyzer-)rotes Lederetui
mit Schwyzerkreuz. Zum andern liess der Regierungsrat
eine Menükarte mit launiger Beschreibung des Essens und
Trinkens drucken. Auffällig ist der Umstand, dass die Karte
mit dem zweiten Standessiegel'' gesiegelt wurde und damit
einen offiziellen repräsentativen Charakter erhielt.'

General Guisan an der Morgartenfeier
von 1940

1940 hielt sich General Guisan wiederum offiziell im Kan-
ton Schwyz auf— als Gast an der 625-Jahr-Feier der Schlacht

am Morgarten. In Sattel wurde für diesen Anlass ein Orga-
nisationskomitee gegründet, das den Schwyzer Regierungs-
rat einlud. Dieser lehnte die Einladung mit der Begründung
ab, sich ganz auf die Organisation der 650-Jahr-Feier der
Eidgenossenschaft in Schwyz zu konzentrieren.® Das Sattler

* Bote der Urschweiz, Nr. 98, 12.12.1939, S. 2.
* STASZ, Akren 3, 1, 102.161.
^ Zu den Siegelformen des Landes Schwyz vgl. Zumbühl Adelhelm, Die

Siegel des alten Landes Schwyz, in: Mitteilungen des Historischen Ver-
eins des Kantons Schwyz, 46/1947, S. 23—30, zum «zweiten Standes-
siegel» S. 25-26.

" STASZ, Akten 3, 1, 102.160; Akten 3, 1, 102.161.
® Anlässlich der 650-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft fanden sich anfangs

August 1941 die Spitzen der Behörden und Armee in Schwyz ein, un-
ter ihnen General Guisan. AufderTreppe zum Bundesbtiefarchiv nahm
er am 1. August zusammen mit Bundespräsident Ernst Wetter ein De-
filee derTruppen ab. Vgl. Die Bundesfeier zum Gedächtnis des 650-jäh-
rigen Bestandes der schweizerischen Eidgenossenschaft, Einsiedeln 1942.



ri/A 3.' General Guisan an der

Morgartenfeier von 1940 im Ge-
sprach mit Albert Schnüriger, dem
Präsidenten des Sattler «Àktions-
komitees der Morgartenschlacht-
feier 1940».

Aktionskomitee Hess sich durch diese Antwort nicht entmu-
tigen, sondern plante auf eigene Faust weiter. Es lud Gene-
ral Guisan und Vertreter der Zuger Regierung zur 625-Jahi-
Feier der Schlacht am Morgarten ein, die die Einladung
annahmen. Derart in Zugzwang gebracht, änderte der
Schwyzer Regierungsrat seine Meinung und heschloss eben-
falls teilzunehmen.'

Die Presse berichtete von einer würdigen erhebenden

Morgartenfeier, wobei die Zeitungen aus Schwyz («Bote der
Urschweiz» und «Schwyzer Zeitung») diesem Ereignis viel

' Schnüriger Bert, Darum war General Guisan in Sattel, in: Bote der
Urschweiz, Nr. 80, 8.4.2015, S. 9; Kaufmann Andrea, Der Schlacht-
brief von Pater Rudolf Henggeier und die Morgarten-Gedenkfeiern.
Auf den Spuren eines Schriftstücks, in: Mitteilungen des Historischen
Vereins des Kantons Schwyz, 107/2015, S. 145-174, 164-165; Horat
Erwin, 1965-2015: 50 Jahre Stiftung der Schweizerischen Schuljugend
zur Erhaltung des Schlachtfeldes von Morgarten, in: Mitteilungen des
Historischen Vereins des Kantons Schwyz, 107/2015, S. 175-196,177;
STASZ,Akten3,1,102.174; Akten 3,1, 102.176; Akten 3,1,102.177.

'° STASZ, Akten 3, 1, 102.177.
' ' Bundesarchiv, Protokoll der 44. Sitzung des Schweizerischen Bundes-

rates vom Montag, 4. Juni 1945, S. 1226.

mehr Platz einräumten als die andern kantonalen Zeitungen.
O

Bereits am Tag nach der Feier, am 17. November 1940, dankte
General Guisan dem Regierungsrat des Kantons Schwyz:
«Er WrA «Vze A<?r<?W<?re EreWi?, z/<?zz .VzcAzTzzöztjJ z«

.Wte/ zzWAforgar/F«, zzzz/)'otct2 SzsT/ot, zw «wrf zzzzr<?n? Dz/fr
z/zV OTfi? Er<?zAWsrAAzcAr£i?.ycAAzgf«, z/ot erVcra ErAAWïzAg" er-
nzz2gi?zz Äzzöot, ZZZWÖOT z/er Aegas/rrfezz Rmz/Amzzzg, wArz/zg?«
zzz z/zzr/9zz. GW zcA AzzA<? WcA z^rgftzmszTzz AoWctz, z/W aW?
EezV/Aarzzzzjj zzorA zzzzzTzer wzz gAz'cAf?« ywZrzWrcACTz GA-

_/zzA/i??z AertWzfz, zW z'Azr kör/aAre«. /rAyzWi? W?z£ Whrti?, zzzzz

tzzWot G?/âA/<?« AzWrzzcA er« zzfr/f/Af«, z/zV zWA A« z&er
tfrAzzAezztzzz iTzVr érgrzj/Jïbz AzzA<?«.»'®

Die Verabschiedung von General Guisan durch
den Regierungsrat des Kantons Schwyz

Am 4. Juni 1945 genehmigte der Bundesrat das Rücktritts-
begehren von General Guisan, das dieser dem Vorsteher des

Eidgenössischen Militärdepartements eingereicht hatte, und
überwies es an die Vereinigte Bundesversammlung." Diese
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»vÀoi.V"'—

^ %f/. <SP~. "

£ä-w£2*~
28. September 1955

An den ^egierungsrat des Kantons Schwyz

Herrn Dr. Qechslin, landammann

Schwyz

Sehr geehrter Herr landammann,

Bestens verdanke ich Ihnen die freundliche
Zuschrift vom 24. September und die liebenswürdige Ein-
ladung zur Feier des 640-sten Jahrestages der ersten
Freiheitsschlacht. Ihre Aufmerksamkeit hat mich sehr

gefreut und ich werde mich am Abend des 14. November

in Schwyz einfinden.
Gerne erwarte ich die Zustellung Ihres

diesbezüglichen Programms und indessen entbiete ich
Ihnen, sehr geehrter Herr landammann, sehr geehrte
Herren Hegierungsräte, mit dem Ausdruck meiner ausge-
zeichneten Hochachtung, freundeidgenössischen Gruss

y4££. 4: Brief von Henri Guisan an die Schwyzer Regierung 1955. Der
Briefkopf zeigt, dass Henri Guisan sich nach dem Rücktritt als Oberbe-
fehlshaber der Armee weiterhin als «General» bezeichnete.

entsprach in ihrer Sitzung vom 20. Juni 1945 dem Gesuch
und dankte Henri Guisan fur die geleisteten Dienste."

In seiner Sitzung vom 29. August 1945 nahm der Schwy-
zer Regierungsrat zur Kenntnis, dass Henri Guisan sich am
7. September persönlich vom Regierungsrat verabschieden
wolle — Guisan plante zudem, am Vortag den Glarner und
am Morgen des 7. Septembers den Urner Regierungsrat zu
besuchen. Die Schwyzer Regierung fühlte sich geehrt und
beschloss, Henri Guisan eine Standesscheibe zu schenken.
Diese wurde von Lothar Albert (1902-1972) gestaltet und
zeigte das Schwyzer Wappen, den Landespatron St. Martin,
die Generalsstandarte, das persönliche Wappen von General
Guisan sowie als Sinnbilder für Krieg und Frieden Helm
und Taube. Der Besuch fand am 7. September im kleinen
Ratsaal des Rathauses statt; anschliessend stand ein gemein-
sames Mittagessen im Hotel Axenstein in Morschach auf
dem Programm. Henri Guisan bedankte sich in einem Brief
für den freundlichen Empfang, insbesondere auch durch die

Schuljugend. Diese Vertrauenskundgebung der Bevölkerung

und der Schuljugend habe nicht nur ihm, sondern der ganzen
Armee gegolten."

Die Schwyzer Zeitungen berichteten wie beim Antritts-
auch über den Abschiedsbesuch - der «Bote der Urschweiz»
druckte sogar eine Foto ab. Schulkinder begrüssten Henri
Guisan mit einem Lied; es waren aber auch sonst viele Perso-

nen anwesend. Neben der Berichterstattung über den Anlass
fällt insbesondere die Charakterisierung von Henri Guisan
auf; sie widerspiegelt die Einschätzung der Zeitgenossen sehr

gut: «5rÂMzjyzEz7fe'z/zzmzf Grwmz/Gwrizzra zz/r

zzramrArwzez'zzzOT Efzfe« A/zz/i? z« svfzVze« GemzzrE?« «wyj/HwgeH.

/« rcMc/zter zzzzz/ WHre, wzV er rez'zzer Perrözz/z'cMezV

wWrezzzero Werezz ezzöyzrzcÄZ, Âzzferwzz zzzzrA^rcÄze^ezzozzzzzze«

zz«EzEzzzrac£gz7reA?« z'zz z/ze^rorrePez/zeÄ/r^ezeoPzz/z'cÄerßÄr-

ger zzzzrereryJez'e« Sc/zzmz. Wär er zzzr ErAz/rzzzzg zzzzrerer irez-
Âezfzzzzz/ Lfez£Âzï«£z)z£ezVgefcz«, wz'raG^erzzzzcÂ zz«rere«z Sc/wy-
zmW/h? zzzzmgerre« Ä/ezPezz. Er /e^e zzzzrer Gezzerzz//» "

Die Morgartenfeier von 1955

1955 beschloss der Schwyzer Regierungsrat die Morgarten-
feier in einem grösseren Ausmass zu begehen. Er hatte 1948
festgelegt, dass, beginnend mit dem Jahr 1950, alle fünf
Jahre eine Feier «zw <?z'«<?«z grërri?rOT PzzÂwîot» durchzuführen
sei." Zu den Gästen zählten Behörden (die Regierungen von
Schwyz und Zug in corpore, von Uri, Ob- und Nidwaiden
je eine Delegation, Bezirks- und Gemeinderäte aus dem Kan-
ton Schwyz), Militärpersonen, Klerus, Fahnendelegationen
und ein Harst «roter Schwyzer». Als Ehrengast wurde auch
Henri Guisan, immer als General Guisan bezeichnet, ein-
geladen. Aus Krankheitsgründen musste er absagen."

Ein bezeichnendes Detail belegt die hohe Wertschätzung,
die Henri Guisan genoss. Der Regierungsrat des Kantons
Schwyz lud zuerst General Guisan an die 640-Jahr-Féier der
Schlacht ein. Die Einladung an Bundesrat Paul Chaudet,
den Vorsteher des Eidgenössischen Militärdepartefnents,

Bundesarchiv, Protokolle der Bundesversammlung (Vereinigte Bundes-

Versammlung), Bd. 32, S. 276-277.

» STASZ, Akten 3, 1, 312.75; Akten 3, 1, 312.77; Akten 3, 1, 312.79.

" Bote der Urschweiz, Nr. 73, 11.9.1945, S. 4.

« STASZ, Akten 3, 1,313.41.

STASZ,Akten 3,1,575.157;Akten 3,1,575.159;Akten3,1,575.163;
Akten 3, 1, 575.166; Akten 3, 1, 575.170; Akten 3, 1, J75.175;
Akten 3, 1, 575.177; Akten 3, 1, 575.182.

176



erfolgte erst zwei "Wochen später. "Wegen einer Terminkollision
konnte Bundesrat Chaudet nicht teilnehmen.

General Guisan in der Erinnerung

Am 7. April 1960 starb Henri Guisan in Pully. Der Regierungs-
rat von Schwyz reagierte wie die offizielle Schweiz und viele

Bürgerinnen und Bürger bestürzt aufdie Nachricht vom Tod
Henri Guisans. Der Regierungsrat drückte in einem Kondo-
lenzschreiben an die Trauerfamilie seine tiefe Anteilnahme
aus und würdigte den Verstorbenen und seine Leistungen.

Eine eindrückliche Manifestation der Verehrung von Ge-
neral Guisan waren die Beerdigungsfeierlichkeiten, an der
rund 300 000 Personen teilnahmen, darunter viele Aktiv-
dienstveteranen in Uniform. Der Regierungsrat des Kantons
Schwyz stimmte dem Vorschlag des Kommandanten des

1. Armeekorps zu, dass am 12. April 1960, dem Beerdigungs-

tag, die Kirchenglocken von 13.30 bis 13.35 Uhr läuten sollten.
Die Erinnerung an General Guisan bleibt in vielfältiger

Weise wach. In zahlreichen Städten und Dörfern tragen
Strassen seinen Namen. 1967 wurde in Ouchy (Lausanne)
das Guisan-Denkmal eingeweiht. Zwei Biografien und zahllose

" Beispielswiese 1960, in General Guisans Todesjahr, berichtete der «Bote
der Urschweiz», es sei am 25. Juli 1960 des Rütli-Rapports von 1940
in «WrMf&rcW&r R%e» gedacht worden. (Bote der
Urschweiz, Nr. 59, 26.7.1960, S. 3.)

" Gautschi, Guisan, S. 762-763; Somm, Guisan, S. 204-205.

" Schwyzer Zeitung, Nr. 50, 22.6.1945, S. 1.

Artikel beschäftigen sich mit Leben und Werk von Henri
Guisan. Untrennbar mit General Guisan verknüpft ist der

Rütli-Rapport vom 25. Juli 1940, zu dessen Gedenken im-
mer wieder Veranstaltungen stattfandenV Am 25. Juli 2015
wurde im Rahmen einer grossen Gedenkveranstaltung an
den Rütli-Rapport erinnert — quasi als 75-Jahr-Jubiläum.

Die Gründe, die zur enormen Popularität von General
Guisan geführt haben, sind oft thematisiert worden. Er ver-
stand es, aufdie Menschen zuzugehen und ihnen, auch dem
einfachen Soldaten, das Gefühl der Wertschätzung zu ver-
mittein. Zudem stand er fur die Überzeugung, dass sich die
Schweizer Armee im Falle eines Angriffs zur Wehr setzen
würde. Er war für die Zeitgenossen die Verkörperung des

Widerstandswillens der Schweiz. Henri Guisan war sich der

Wirkung seines Auftritts durchaus bewusst und legte stets

grossen Wert darauf. So achtete er bei Fotos auf eine vor-
teilhafte Pose und stellte sicher, dass seine öffentlichen Auf-
tritte, zum Beispiel Besuche bei kranken Soldaten, fotogra-
fisch festgehalten wurden.'®

Den Abschluss bildet eine zeitgenössische Einschätzung.
Nachdem die Vereinigte Bundesversammlung den Rücktritt
von Henri Guisan angenommen hatte, schrieb die «Schwyzer
Zeitung» unter anderem: «Zw GercWWr/er rcWezkerzirÄezz
Z?zzW?.£tfzZzzze.f zzzzW « wzoA/ Wzzot ez'we» 2. Mzzzzzz geZ>ezz, zAr kcZ

ez«er r/erzzrz V&Zfoz>er^«We«ÄezV er/fezzezz

z/zzr/h? zz/ze gerWe Gezzerzz/ Gzzzrzüzz. Zu rzW ezzzwzzz/yjerswz/z'cÄe

Gr«We, z/ezzzz WzzWezzzer zWerZec/j/irÄerz CWrWzerr, W"rZ«r£

gewzzg" ztvzr, zzzzz rz'cÄ zzzz^e/azzgezz, ezVz/äW />ercWz/e« zzW g?-
zzvWeW 2« oJ^ewWre» zzW z/er z/z'e GWes/zzre/tf .zzzztz Z?z'cW

KZKtr rezzzer ZZizWeW gtTOKcZtf W#e, y#W rez'zze Z/ezWrta#
zzzz ZZerzezz z/er WHzwziAzzzer zzW Wyezzer ZWgewotfe», z/ze

zrgeWWe zw £rz'egrWe//ftgew Hw/zzgew zzr/>ez'Zezew.»"
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